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IVU TRAFFIC TECHNOLOGIES AG
WELTWEITE PRÄSENZ

◼ 500 Kunden      

◼ 19 Standorte



IVU TRAFFIC TECHNOLOGIES AG
KLUGE KÖPFE FÜR KOMPLEXE SYSTEME

◼ Qualifiziert

◼ Wir suchen die „richtig Guten“, 
Akademiker:innenanteil über 80 %

◼ Kompetent

◼ Perfekt ausgebildete Ingenieur:innen für 
anspruchsvolle Produkte und komplexe 
Projekte

◼ International

◼ Über 800 Mitarbeiter:innen 
aus 42 Nationen



IVU TRAFFIC TECHNOLOGIES AG
AUF DEM EUROPÄISCHEN BAHNMARKT

Legende

Marktführer

Starke Marktpräsenz

Einzelne Kunden

Keine Eisenbahnkunden

◼ Viele ehemalige Staatsbahnen, z.B. in 
Deutschland, Dänemark, Finnland, Italien, 
Schweden und der Schweiz

◼ Öffentliche und private 
Eisenbahnverkehrsunternehmen

◼ Von kleinsten Netzen bis zu nationalen
und internationalen Verkehren



IVU TRAFFIC TECHNOLOGIES AG
DIE IVU.SUITE FÜR BUSSE UND BAHNEN

IVU.run

Umlauf-  und 
Laufplanung

IVU.vehicle
Fahrzeug-
disposition und 
Depot-Management

IVU.control
Leistungs-
abrechnung und 
Reporting

IVU.duty

Dienstplanung

IVU.ticket
Fahrscheinverkauf  
und E-Ticketing

IVU.journey
Durchgängige 
Reiseplanung

IVU.box
Bordrechner-
Hardware

IVU.validator
E-Ticketing-
Terminal

IVU.crew
Personal-
disposition

IVU.cockpit
Bordrechner-
Software

IVU.fleet
Leitstelle

IVU.fare
Tarif- und Fahrgeld-
management

IVU.realtime
Dynamische 
Fahrgast-
information

IVU.timetable

Netz- und 
Fahrplanung

IVU.pool
Datenintegration

IVU.pad
Digitaler 
Arbeitsplatz

RESSOURCEN-
PLANUNG

DISPOSITION BETRIEBS-
LENKUNG

TICKETING FAHRGAST-
INFORMATION

ABRECHNUNGANGEBOTS-
PLANUNG



IVU TRAFFIC TECHNOLOGIES AG
EIN STANDARD FÜR ALLE – PRODUKTE, PROZESSE, LÖSUNGEN

IVU.integration

Vernetzte Systeme
Wir stellen sicher, dass 
Ihre Systeme optimal 
zusammenarbeiten und 
alle Daten reibungslos 
fließen.

IVU.xpress

Effizienter Projektprozess
Unser Implementierungs-
prozess macht Ihr Projekt 
besser planbar und sorgt 
für einen schnellen Go-
Live.

IVU.support

Kompetenter Support
Auch nach der Inbetrieb-
nahme stehen Ihnen 
unsere kompetenten 
Ansprechpartner 
jederzeit zur Verfügung.

IVU.cloud

Verlässliches Hosting
Performant, hoch-
verfügbar, sicher: Wir 
übernehmen Hosting und 
Betrieb Ihres Systems in 
unserer Cloud.

  IVU.suite
   Integrierte IT-Lösungen für alle Aufgabenbereiche eines Verkehrsbetriebs: 

   von der Planung bis hin zur Abrechnung von Verkehrsverträgen.

IVU.consult

Strategische Beratung
Wir unterstützen Sie dabei, 
Ihr Angebot zu verbessern 
und Ihre Prozesse mit den 
Produkten der IVU.suite zu 
optimieren.
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SYSTEM EISENBAHN: HISTORISCH GEWACHSEN
STELLWERKSTECHNIKEN

Elektronische Stellwerke

Schlüsselwerke

Mechanische
Stellwerke

Elektromechanische
Stellwerke

Relaisstellwerke

Elektronische 
Stellwerke

Digitale
Stellwerke
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Integrierter 
Bedienplatz



SYSTEM EISENBAHN: HISTORISCH GEWACHSEN
ZUGNUMMERNMELDUNG

Elektronische Stellwerke
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Fahrgast Verkehrs-
unternehmen

Infrastruktur-
betreiber



Infrastruktur-
betreiber



VERWIRKLICHUNG EINES INTEGRIERTEN MARKTES
EUROPÄISCHE EISENBAHNPAKETE 

◼ Richtlinie 91/440/EWG – Liberalisierung

◼ Trennung von Netz und Betrieb

◼ Netzzugang im grenzüberschreitenden Verkehr

◼ …

◼ Richtlinien 96/48/EG, 2001/16/EG, 2004/50/EG und 
2008/57/EG – Interoperabilität

◼ Erleichterung, Verbesserung und Entwicklung 
grenzüberschreitender Eisenbahnverkehrsdienste

◼ Beitrag zur schrittweisen Verwirklichung des Binnenmarkts 
für Ausrüstungen und Dienstleistungen …

◼ Beitrag zur Interoperabilität des transeuropäischen 
Eisenbahnsystems

◼ Telematikanwendungen für den Personenverkehr 
(TAP TSI) und Güterverkehr (TAF TSI)
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RESSOURCEN FÜR DIE DURCHFÜHRUNG EINER ZUGFAHRT
TRASSE + ROLLMATERIAL + PERSONAL

Durchführung einer Zugfahrt



VERWIRKLICHUNG EINES INTEGRIERTEN MARKTES

◼ Jeder Infrastrukturbetreiber hat bislang seine 
eigenen Systeme, Prozesse, Schnittstellen

◼ Hoher Integrationsaufwand

◼ Hoher (manueller) Abstimmungsbedarf

Proprietäre 
Schnittstellen

Netzspezifische 
Prozesse



TAF/TAP TSI - VERBESSERTER INFORMATIONSAUSTAUSCH
EINHEITLICHE IDENTIFIKATOREN IN GANZ EUROPA

Beispiel: Zugidentifikation

Europaweit eindeutige Identifikatoren 
für Zug, Bestellung und Trasse



TAF/TAP TSI - VERBESSERTER INFORMATIONSAUSTAUSCH
EINHEITLICHE MELDUNGEN IN GANZ EUROPA

Beispiel: Betriebsstellenidentifikation

Europaweit eindeutiger Primary Location Code ersetzt 
technisch die Richtlinie 100-Identifikation der deutschen 
Betriebsstellen und vergleichbare Bezeichner im Ausland

Quelle: 9. ERA Report an die Europäische Kommission



EINHEITLICHE SCHNITTSTELLE IN GANZ EUROPA?

◼ Standards werden von der Europäischen Eisenbahnagentur (ERA) und der Joint Sector Group (JSG) 
erarbeitet und veröffentlicht.

◼ Nationale Infrastrukturunternehmen übernehmen den europäischen Standard und erstellen ihre 
konkreten Spezifikationen mit eigenen Ausprägungen.

Standardparameter

◼ Einheitliche Pflichtattribute für alle Infrastrukturunternehmen

◼ Optionale Parameter können genutzt werden

◼ Optionale Parameter können in einzelnen Netzen Pflichtattribute sein

Netzspezifische Parameter / Network Specific Parameters (NSP)

◼ Unklarer Aufwand

◼ Stellen Kompatibilität mit Altsystemen und Prozessen her

◼ Anpassung an jeden Infrastrukturbetreiber notwendig

0%

20%

40%

60%

80%

100%

EIU 1 EIU 2 EIU 3 EIU 4 EIU 5

NSP Standard



Verkehrs-
unternehmen



SYSTEM EISENBAHN: HISTORISCH GEWACHSEN
REISEPLANUNG DER FAHRGÄSTE
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SYSTEM EISENBAHN: HISTORISCH GEWACHSEN
FAHRPLANUNG

Kursbuch pro 
(Halb-)Jahr

Tagesaktueller 
Fahrplan

Digitale 
Fahrplanauskunft



PLANUNGSPROZESS UND ORGANISATIONSEINHEITEN
MUSTERPLANUNG / REGELPLANUNG

Jahres-
fahrplanung

Datenhaltung für 
7 Wochentage

Kursbuch pro 
(Halb-)Jahr



PLANUNGSPROZESS UND ORGANISATIONSEINHEITEN
SPÄTESTENS DIE LEITSTELLE ARBEITET PRO KALENDERTAG

Kursbuch pro 
(Halb-)Jahr

Tagesaktueller 
Fahrplan

Jahres-
fahrplanung

Disposition Leitstelle

1 (Muster)Woche 365 einzelne Tage

Unterjährige Planung 
(Detailplanung)

Unterjährige Planung 
(Quartalplanung)



PLANUNGSPROZESS UND ORGANISATIONSEINHEITEN
VERÄNDERTE RANDBEDINGUNGEN

Tagesaktueller 
Fahrplan

Jahres-
fahrplanung

Disposition Leitstelle

1 (Muster)Woche 365 einzelne Tage

Kursbuch pro 
(Halb-)Jahr Datenhaltung für 

365 Kalendertage

Unterjährige Planung 
(Detailplanung)

Unterjährige Planung 
(Quartalplanung)



IT-LANDSCHAFT BAUTE AUF DEM PAPIER-STATUS QUO AUF

Jahres-
fahrplanung

Disposition Leitstelle
Unterjährige Planung 

(Detailplanung)
Unterjährige Planung 

(Quartalplanung)



INTEGRIERTES SYSTEM
ITERATIVES UND INTEGRIERTES ZUSAMMENARBEITEN

Jahres-
fahrplanung

Disposition Leitstelle
Unterjährige Planung 

(Detailplanung)
Unterjährige Planung 

(Quartalplanung)

Übergabe nur noch 
prozessual, nicht technisch



INTEGRIERTES SYSTEM + ORGANISATIONSEINHEITEN
NEUE UND VERÄNDERTE ROLLEN FORDERN DIE ORGANISATION

Jahres-
fahrplanung

Unterjährige Planung 
(Detailplanung)

Unterjährige Planung 
(Quartalplanung)

Disposition Leitstelle



VERÄNDERUNG DURCH NEUE MEDIEN
BEISPIEL: AKTUELLER DIENSTPLAN

◼ Weit verbreitet sind statische Dienstpläne (v.a. Drucke)

◼ Änderungen in vielen Unternehmen aktiv zu kommunizieren – auch vor dem Betriebstag

◼ Neue Prozesse führen zu dynamischeren Plänen und neue Medien unterstützen das durch den 
jeweils tagesaktuellen Dienstplan



GEWACHSENE PRAXIS TRIFFT STANDARDISIERUNG
STANDARDISIERUNG STATT PROPRIETÄRER LÖSUNGEN

◼ Im Kern haben alle Eisenbahnunternehmen die gleichen Aufgaben

◼ Jedes Unternehmen ist anders gewachsen und hat andere etablierte Detailprozesse

◼ Unternehmen erkennen nach und nach Vorteile von Standardisierung, 
die nicht bedeutet, alle eigenen Spezialitäten aufzugeben

◼ Kosten

◼ Risiko (Tests und Entwicklung)

◼ Jedes Softwareprojekt bringt Veränderung

◼ Das Maß der Anpassung am Standard zeigt die Veränderungsbereitschaft



VIELEN DANK 
FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT
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